
 

 

Salzburger Lese-Screening 

 

Werknutzungsbewilligung für den internen Schulgebrauch 

 
 
 
 
Das Salzburger Lese-Screening (SLS) stellt Kindern der Grundschule die Aufgabe, eine 

Abfolge inhaltlich einfacher Sätze möglichst schnell zu lesen und dabei jeden Satz auf seine 

inhaltliche Richtigkeit hin zu beurteilen. Die für die Praxis wichtigste 

Anwendungs-möglichkeit des Lese-Screenings besteht darin, innerhalb einer Schulklasse in 

ökonomischer Weise Kinder mit Leseproblemen zu identifizieren.  

 

Das Salzburger Lese-Screening wurde von MMag. Dr. Heinz Mayringer und Univ.-Prof. Dr. 

Heinz Wimmer erstellt. Es umfasst vier Testformen mit Auswertungsschablonen und ein 

Handbuch. SLS kann in allen Stufen der Grundschule an einer beliebigen Anzahl von 

Schüler/innen und einer beliebigen Anzahl von Untersuchungszeitpunkten zum Einsatz 

gelangen. 

  

Das BMBWK hat eine Bewilligung für die nichtkommerzielle Werknutzung in 

österreichischen Grundschulklassen sowie im Bereich der Lehreraus-, Lehrerfort- und 

Lehrerweiterbildung erworben. Die Kopiervorlagen für den internen Schulgebrauch werden in 

Druckform bereit gestellt, Kopiervorlagen auf Diskette können gegen Ersatz der 

Versandkosten beim Österreichischen Buchklub der Jugend bestellt werden. 

 

Ein Nachdruck in Büchern, Zeitungen und Zeitschriften, eine Verbreitung durch Internet und 

andere Medien sowie die Übersetzung und Veröffentlichung in fremde Sprachen ist nicht 

gestattet.  

 

 

Wien, im November 2002 


